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Die Verantwortung und der
Terminkalender

Weit wirkungsvoller als jeder erbauliche Zuspruch
ist die harte Lehre, die wir nicht suchen und ohne die

es doch keine Reifung gibt. Nicht der Einzelne allein,
auch die staatliche Gemeinschaft empfängt ihre
heilsamen Impulse eher von aufschreckenden und
schmerzlichen Ereignissen als von noch so kraftvollen
und leidenschaftlichen Warnern. Hätten wir nicht
das unselige Kapitel der Mirage-Beschaffung hinter

uns, so spräche noch immer nur der kleine Kreis, der
seit Jahren drängte, von der Parlamentsreform, ohne
daß etwas geschähe. Es bedurfte der massiven Affäre,
um die längst fällige Modernisierung der
Verwaltungskontrolle einzuleiten.

Die eidgenössischen Räte kommen nun zu einem

Instrumentarium, das die mit den öffentlichen
Aufgaben ins Immense gewachsene Verwaltung zu
kontrollieren erlaubt. Wie die parlamentarischen
Finanzkommissionen werden auch die beiden
Geschäftsprüfungskommissionen ein eigenes Sekretariat erhalten

und damit endlich imstande sein, eine dauerhafte
Übersicht zu gewinnen. So allein sind bürokratische
Wucherungen rechtzeitig zu erkennen, und so allein
ist auch eine vorbeugende Warnung vor Übergriffen
und anderen Erscheinungen der Selbstherrlichkeit zu
installieren. Daß diese in die Breite und Tiefe
entwickelte Kontrolle die Initiative nicht ertötet und
schließlich zu einem Heer geduckter Bürokraten führt,
das nurmehr darauf bedacht ist, keinen Anstoß zu

erregen, setzt freilich Überwachungsinstanzen ohne

Engherzigkeit und Büttelmanieren voraus.
Über aller Emsigkeit, mit der in den Räten die

Folgerungen aus dem Mirage-Debakel gezogen wurden,

sollte aber auch nicht vergessen werden, daß die
Parlamentsreform so lange eine fragwürdige, weithin
nur papierene Remedur beschert, als sich in der
Ausübung der parlamentarischen Mandate nichts ändert.
«Die große Mehrheit unserer Volks- und
Standesvertreter kumuliert in ihren ehrenwerten Personen
noch unzählige andere Funktionen», hat ein erfahrener

Bundeshaus-Berichterstatter kürzlich festgestellt.
Manche «reisen vor, während und nach den Rats-
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Sessionen ständig im Lande umher, bereiten sich im
Eisenbahncoupé notdürftig auf die nächste Sitzung
vor und sehen, nachdem sie sich auf der Präsenzliste

eingetragen haben, die Hauptsorge darin, den
Anschluß nicht zu verpassen, der sie zur nächsten
Veranstaltung führt. Es mag einige Übernaturen geben,
die diesen Betrieb mit nützlicher Arbeit vereinbaren
können.»

Verantwortung zu übernehmen und diese auch
wirklich zu tragen, das ist, wie wir alle wissen, zweierlei.

Und zweierlei ist es auch, Instrumentarien zur
Verwaltungskontrolle zu haben und sie nicht nur
obenhin, sondern wirklich auszunützen. Erwägt man
von hier aus die Parlamentsreform, so scheint sich

am Ende nur noch das Berufsparlament - in mehr
oder minder versteckter Form-anzubieten. Aber das

ist, wenn wir die Konsequenzen bedenken, so wenig
eine schweizerische Lösung, wie eine Berufsarmee es

wäre. Vielmehr ginge es darum, die Verantwortung
zu teilen und sie nur so weit zu übernehmen, als man
sie zu tragen vermag. Das heißt: Verzicht auf eine
sinnlos gewordene Ämterkumulation, Verzicht auf
eine Anhäufung von Pflichten, die unmöglich zu
erfüllen sind und einander auch vielfach und zunehmend

bis hart an die Korruption oder sogar in sie

hinein ausschließen. Das allerdings ist ein sehr viel
heikleres Kapitel als die schöne Reform mit neuen
Sekretariaten. Aber die Zeit ist reif.es zu diskutieren.
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